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Herzlichen Glückwunsch, mal wieder! Sie haben ein weiteres Strategiepapier vor sich liegen,
das Ihnen verspricht, Ihre Betriebssicherheit mit einem „gut gepflegten Wartungshandbuch“
zu retten. Als jemand, der die letzten zwanzig Jahre damit verbringen durfte, die Scherben
verunglückter Instandhaltungsprojekte aufzusammeln, sage ich Ihnen: Ein
Wartungshandbuch ist erst einmal gar nichts. Es ist wahlweise Staubfänger im Meisterbüro
oder Datenmüll auf Laufwerk Z.

Wenn Sie das Thema allerdings ernsthaft anpacken wollen – also so, dass der Betriebsprüfer
nicht schmunzelnd Ihre Haftpflichtversicherung anruft –, erfordern die nächsten Minuten Ihre
ungeteilte Aufmerksamkeit. Hier ist die ungeschminkte Wahrheit darüber, wie Sie aus
juristischen Vorgaben ein funktionierendes CAFM-System bauen, ohne vorher an der eigenen
Bürokratie zu ersticke.

1. Rechtsrahmen & Governance:
Warum Ihr Ordner im Regal Sie vor
keinem Richter rettet
Fangen wir mit dem Lieblingssport deutscher Führungskräfte an: Normen sammeln.

Man schmückt sich gerne mit DIN EN 13306 für die Nomenklatur, zitiert feierlich die ISO
55001/55002 für das Asset Management und garniert das Ganze mit den GoBD, weil
irgendwer mal bei der GEFMA gehört hat, dass das mit digitaler Revisionssicherheit zu tun
hat. Die Realität? Meistens existiert eine eindrucksvolle ISO-Zertifizierung an der Wand,
während in der Halle der Schaltschrank mit Klebeband zusammengehalten wird und niemand
weiß, wer die letzte Prüfung abgezeichnet hat.

Governance heißt nicht, dass Sie 50 Seiten Zuständigkeiten aufschreiben. Governance heißt:
Wer hält den Kopf hin, wenn die Pumpe steht?
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Normen sind kein Selbstzweck: Sie sind der minimale Schutzschild gegen die
Staatsanwaltschaft.
Dokumentenberge ≠ Rechtssicherheit: Der Auditor sucht nicht nach Quantität. Er
sucht nach der einen Lücke im Audit-Trail, die beweist, dass Sie Ihre eigenen Prozesse
nicht im Griff haben.
Der tragische Irrglaube: „Wir machen das schnell als PDF zum Ausfüllen.“ Sparen Sie
sich das. Ein ausfüllbares PDF ist digitaler Sondermüll ohne konsistente
Stammdatenlogik. Wer ohne zentrales Daten-Mapping auf CAFM- oder ERP-Systeme
wie SAP EAM, IBM Maximo oder Planon losgeht, produziert schlichtweg Datenmüll mit
Ansage.

Aus der Beraterpraxis: Ein Mittelständler mit drei Werken wollte die
Instandhaltung harmonisieren. Der Ansatz: Ein schlankes, digitales
Freigabesystem mit einer klaren Audit-Trail-Vorlage statt Aktenbergen.
Ergebnis nach einem Jahr? Keine magische Verdopplung der Marge, aber
das erste Audit seit Firmengründung ohne Bluthochdruck im Vorstand
und spürbar weniger doppelt bezahlte externe Dienstleister.

2. Struktur & Vorlagen: Schluss mit
dem kreativen Schreiben in der
Instandhaltung
Wenn ich mir unvorbereitete Wartungsunterlagen ansehe, lese ich oft Prosatexte, die eher an
Instandhaltungs-Poesie erinnern als an technische Dokumentation. Damit ist jetzt Schluss.
Ein rechtssicheres Wartungsdokument benötigt eine strenge Struktur – nicht mehr und nicht
weniger:
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Asset-Register (Was besitzen wir überhaupt?)1.
Wartungspläne & Arbeitsanweisungen (Was tun wir wann und wie?)2.
Sicherheits- & Notfallprotokolle (Wie verhindern wir Personenschäden?)3.
Ersatzteilkatalog & Änderungsmanagement (Was bauen wir wo ein und wer hat es4.
erlaubt?)

Das Pflichtheft für Ihre Datenfelder
Jedes Asset – vom Industrieroboter bis zur Brandmeldeanlage – braucht eine saubere
Nomenklatur. Wer hier abweicht, verliert.

Feldbezeichnung Validierung & Format Warum es ohne nicht geht

Asset-ID Alphanumerisch,
eindeutig

Der Schlüssel für die gesamte CAFM-
Welt. Keine Duplikate!

Standort

Ortsbezogene
Zuweisung
(Hierarchie:
Liegenschaft, Gebäude,
Etage, Raum, ggf. Zone)

Wenn die Technik den Schaltschrank
im falschen Werk sucht, brennt’s.

Wartungsintervall Zeit- oder
leistungsorientiert

Festgelegt nach Herstellervorgabe
oder eigener
Gefährdungsbeurteilung.

Freigabestatus Entwurf / In Prüfung /
Freigegeben

Wer ohne Status arbeitet, wartet auf
Basis von Halbwissen.

Audit-Log Zeitstempel + User-ID Die GoBD-Lebensversicherung für
den Rechtsfall.

Der Kompromiss: Versuchen Sie gar nicht erst, für jedes Exotengerät im Fuhrpark ein eigenes
Spezialformular zu entwerfen. Nutzen Sie ein robustes Standard-Template für 80 % der
Anlagen und ergänzen Sie Spezialfelder nur dort, wo es das Risiko zwingend erfordert.
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3. Das Datenmodell: Die Herzkammer
Ihrer Instandhaltung
Das schönste Frontend hilft Ihnen nicht, wenn das Backend einer Müllhalde gleicht. Sie
brauchen ein Canonical Data Model – die eine, unumstößliche Wahrheit über Ihre Anlagen.

Ein funktionierendes Modell verknüpft Ihre Entitäten in einer klaren Hierarchie:

Asset-Master (1:N): Das zentrale Asset (ID, Standort, Typ, Baujahr) verweist auf
mehrere untergeordnete Wartungsaufgaben (Intervall, Prüfer, Arbeitsanweisung).
Dokumente & Audit-Trails (1:N): Jedes Asset besitzt eine eindeutige Historie von
Freigaben, Zertifikaten und Änderungsprotokollen.
Ersatzteile & Lieferanten (N:N): Wartungsaufgaben sind flexibel mit benötigten
Ersatzteilen, Bauteilen und externen Dienstleistern verknüpft.

Wer meint, er könne die Stammdatenpflege „nebenbei“ dem Schichtleiter überlassen, kann
sein Geld auch direkt verbrennen. Das ist fast ein Vollzeitjob (haben Sie vielleicht einen
Werkstudenten dafür?). Wenn Asset-IDs in SAP EAM anders heißen als in Ihrem CAFM-System,
haben Sie kein Softwareproblem, sondern ein Führungsproblem.

4. Der 8-Wochen-

https://botec.com/de/glossar/kanonisches-datenmodell/
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Implementierungsplan: Hören Sie auf
zu diskutieren und liefern lieber
Vergessen Sie zweijährige Transformationsprojekte. Nach acht Wochen muss der Pilot
stehen, sonst verliert die Organisation die Lust.

Woche 1–2: Das große Aufräumen. Bestandsaufnahme, Asset-Register konsolidieren,
Dubletten gnadenlos löschen. Seriennummern vor Ort abgleichen, nicht aus alten
Excel-Tabellen abschreiben.
Woche 3–4: Die Priorisierung. Risikobewertung nach Kritikalität. A-Anlagen
(Produktionsstopp bei Ausfall) bekommen sofortige Aufmerksamkeit, C-Anlagen
warten.
Woche 5–6: Der Inhalt. Definition von Intervallen, Erstellung der Arbeitsanweisungen
und Verknüpfung mit den Asset-Typen. Minimum Viable Documentation ist das Ziel.
Woche 7: Das Setup. GoBD-Konfiguration im CAFM, Rollen- und Rechtevergabe,
Einrichtung der digitalen Signaturpfade.
Woche 8: Der Ernstfall. Schulung der Techniker (auf den Tablets, nicht im
Schulungsraum), Go-Live im Pilotbereich und Vorbereitung des Rollouts.

Tipp aus unzähligen Audits: Fangen Sie mit einem Standort an. Wer
versucht, ein unfertiges Datenmodell gleichzeitig über fünf Werke zu
stülpen, erzeugt nur Fünffach-Chaos.
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5. Revisionssicherheit & CAFM: Vom
Papiertiger zum digitalen
Führungsinstrument
Am Ende des Tages dient das gesamte Konstrukt nur einem Zweck: Wenn etwas schiefgeht,
müssen Sie nachweisen können, wer wann was gewartet, geändert oder freigegeben hat.

Ein CAFM-System ist dabei kein Wundermittel, sondern lediglich der digitale Vollstrecker Ihrer
Spielregeln. Wenn Sie dort keine klaren Freigabeprozesse (Vier-Augen-Prinzip) und keine
automatischen Audit-Trails hinterlegt haben, schützt Sie auch die teuerste Softwarelizenz
nicht vor dem Haftungsrisiko.

Fazit für das Management
Ein rechtssicheres Wartungshandbuch ist kein Projekt, das man einmal abschließt und dann
feierlich im Intranet verlinkt. Es ist ein lebendiges, digitales Betriebssystem. Setzen Sie auf
eine saubere Datenbasis, eine kompromisslose Governance und die richtige
Softwareunterstützung.

Alles andere ist Zeitverschwendung – und davon haben Sie im operativen Alltag ohnehin
schon zu wenig.

Wie hilfreich war dieser Beitrag?
Klicke auf die Sterne um zu bewerten!

Bewertung Abschicken
Durchschnittliche Bewertung / 5. Anzahl Bewertungen:
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Risiko, Modell

Verwandte Artikel

Die Kosten der Nicht-Nutzung von CAFM
Sparen Sie Zeit und Geld: Warum ein Wartungs-Tracking-System unverzichtbar ist
Organisationsverschulden 2025 im FM: Wie vermeiden?

https://www.cafm-blog.de/slug/risiko/
https://www.cafm-blog.de/slug/modell/
https://www.cafm-blog.de/en/the-cost-of-not-using-cafm/
https://www.cafm-blog.de/en/save-time-and-money-why-a-maintenance-tracking-system-is/
https://www.cafm-blog.de/en/organizational-fault-2025-in-fm-how-to-avoid/

